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ein frohes Weihnachtsfest

und ein glückliches Jahr 2024

Der Bürgermeister der 

Gemeinde Fohnsdorf wünscht 

im Namen der Gemeindevertretung 

und im Namen der 

Gemeindebediensteten 

der Bevölkerung
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Sehr geehrte 
Fohnsdorferinnen 
und Fohnsdorfer!
Geschätzte Jugend!

„Wenn Sie die Art und Weise än-

dern, wie Sie die Dinge betrach-

ten, ändern sich die Dinge, die 

Sie betrachten.“ 

(Max Planck, dt. Physiker). 

Dieser Spruch passt wohl sehr 
gut für die Veränderungen, die 
uns heute und in Zukunft auch 
in der Kommune beschäftigen 
werden. Seien es klimatische, 
gesellschaftspolitische, ge-
sundheitliche oder einherge-
hende finanzielle Veränderun-
gen. 

Beginnen möchte ich mit den 
nicht gerade rosigen Aussich-
ten, was die finanzielle Geba-
rung der Gemeinden betrifft. 
Stagnierende Einnahmen ste-
hen erhöhten Ausgaben für 
Soziales, bei Löhnen und Ge-
hältern, im Energiebereich, 
bei Rohstoffen und Produkten 
sowie bei Finanzierung von 
Darlehen gegenüber. Der so-
genannte „Gab“ ist größer ge-
worden. Um die gleiche Quali-
tät der Daseinsvorsorge einer 
Gemeinde sicherzustellen, 
benötigt man mehr finanziel-

le Mittel. Auf Dauer wird sich 
das nicht ausgehen, die Haus-
halte der meisten steirischen 
Gemeinden können jetzt schon 
nur mehr über den sogenann-
ten Kassenstärker, ein Konto-
korrentkredit, einigermaßen 
bedient werden. 

Die Verhandlungen zum Fi-
nanzausgleich haben zwar Ver-
besserungen und Schritte in 
die richtige Richtung gebracht, 
am vertikalen Verteilungs-
schlüssel, das müsste mehr 
Geld für die Kommunen und 
ihren Aufgaben bedeuten, hat 
sich jedoch nichts geändert. 
Zwar gibt es Sondervorschüsse 
auf die Ertragsanteile der Ge-
meinden, jedoch werden diese 
in den Jahren 2025 bis 2027 
wieder einbehalten. 

Die 1,1 Mrd. Euro für den Zu-
kunftsfond klingen viel, 50% 
der Mittel für die Elementar-
pädagogik. Ein richtiger Weg. 
Für die steirischen Gemein-
den heißt das zusätzlich 35 
Mio. Euro. Aufgeteilt auf die 
Gemeinden, bedeutet das für 

Fohnsdorf vorsichtig ge-
rechnet, gerade mal die 
Lohnkosten für 4 Päda-
goginnen. 
Ähnlich verhält es sich 
mit der Gebührenbremse 
in der Höhe von 150 Mio. 
Euro. Für den durch-
schnittlichen Fohnsdor-
fer Haushalt wird das 
eine kleine Gutschrift im 
Jahr 2024 ergeben. 

Bei der ärztlichen
Versorgung tut sich ein kleiner 
Silberstreif am Horizont auf!

»

BÜRGERMEISTER BÜRGERMEISTER

Sie sehen also, die Erstellung des 
Budgets der Gemeinde für 2024 wird 
sehr herausfordernd, die Steigerung 
der Ausgaben allein durch äußere 
Einflüsse wird über eine Million Euro 
betragen. Wir durchforsten fast 2000 
Konten bis auf die 100er-Stelle, setz-
ten Prioritäten in den Vorhaben und 
Aufgaben, ob sie zweckmäßig und 
wirtschaftlich sind. Sparsamkeit ist 
das Gebot der Stunde, aber kein zu 
Tode sparen, um ihnen auch weiter-
hin ein Freibad, Kindergärten und 
Schulen, Straßendienst und Schnee-
räumung, Spielplätze, Ausstattung 
der Feuerwehren, Unterstützung der 

Vereinstätigkeit und ei-
niges mehr in gewohnter 
Qualität zur Verfügung 
stellen zu können. Die-
se Herausforderung gilt 

es auch als Chance zu nutzen, um 
vieles zu optimieren und Fohnsdorf 
zukunftsfit zu machen. Ich bin mir 
bewusst, dass dieser Prozess nicht 
nur Befürworter haben wird, da viel 
Gewohntes verlassen, neu gedacht 
oder angepasst werden muss. Wenn 
wir gemeinsam daran arbeiten, diese 
Kraftanstrengung zu bewerkstelli-
gen, kommen wir mit Sicherheit ge-
stärkt daraus hervor.
Ein kleiner Silberstreif am Horizont 
tut sich bei der ärztlichen Versorgung 
auf. Hier sind wir zumindest wieder 
in Gesprächen mit ÖGK, ÖGF für eine 
Primärversorgung, suchen in Ab-
stimmung auch mit den ansässigen 
Ärzten eine gemeinsame, durchgän-
gige Lokation und Möglichkeiten der 
Kooperation. 
Positiv für das Jahr 2024 darf ich auch 
hervorheben, dass die Gemeindestra-
ßen in den einzelnen Katastralge-
meinden um 2 Millionen Euro saniert 

werden. Im Zuge dieser Sanierungen 
werden auch Kleinigkeiten neben 
und unter der Straße mitgemacht. 
Hier möchte ich Sie schon jetzt um 
etwas Geduld und Nachsicht bitten, 
wenn die Straße vor ihnen durch Bau-
arbeiten belegt ist. Ein Dankeschön 
im Voraus.
Trotz der finanziell angespannten Si-
tuation werden wir auch 2024 kleine-
re Investitionen in die Infrastruktur 
tätigen, Sanierungen vornehmen und 
einiges weiter attraktiveren. Für ein 
Zusammenleben in einer Gemein-
de sind jedoch nicht nur finanzielle 
Dinge notwendig, sondern auch Sie, 
geschätzte Fohnsdorferinnen und 
Fohnsdorfer. 
Nehmen sie teil an den vielen Veran-
staltungen unserer Vereine, Kultur- 
und Brauchtumsträger, engagieren 
sie sich dort. Ich bin überzeugt, man 
wird sie gerne empfangen oder auf-
nehmen. Gleiches gilt für die örtli-
che Gastronomie, welche im Raum 
Aichfeld einen ausgezeichneten Ruf 
genießt. Handel und Gewerbe stehen 
ebenfalls für Sie bereit, ihren tägli-
chen Bedarf zu decken. Ja, Fohnsdorf 
hat auch noch Bäcker, Fleischer und 
andere Gewerbetreibende im Ort! 
Nutzen Sie bitte das Angebot.
Ich darf Ihnen somit ein frohes, be-
sinnliches Weihnachtsfest im Kreise 
ihrer Liebsten, schöne Festtage so-
wie einen guten Rutsch ins neue Jahr 
wünschen! 

Glück Auf!

Ihr Ing. Mario Lipus
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VORWORTVORWORT

Die ersten Tage im Amt
Einblick in meine Tätigkeiten als Vizebürgermeister!

Am 21. September 2023 wurde ich 
vom Gemeinderat mit Mehrheit zum 
Vizebürgermeister von Fohnsdorf ge-
wählt, und ich freue mich, Ihnen heu-
te einen Rückblick auf die ersten Tage 
im Amt geben zu können. In dieser 
Zeit hatte ich die Gelegenheit, zahlrei-
che Gespräche mit den Bürgerinnen 
und Bürgern von Fohnsdorf zu führen 
und viele Veranstaltungen zu besu-
chen.
Der erste offizielle Besuch führte 
mich ins Seniorenkaffee, wo ich wert-
volle Einblicke in die Bedürfnisse 
unserer älteren Mitbürgerinnen und 
Mitbürger gewinnen konnte. Ebenso 
beeindruckend war der Besuch bei 
der Feuerwehr Fohnsdorf, bei dem 
ich die engagierte Arbeit der freiwil-
ligen Helferinnen und Helfer haut-
nah erleben durfte. Auch der Besuch 
bei der Bestattung Fohnsdorf gab mir 
die Gelegenheit, die Sensibilität und 
Fürsorglichkeit in diesem Bereich zu 
würdigen.

In kultureller Hinsicht durfte ich an 
der Lesung „Die Holzpyjama Affäre“ in 
der Bestattung Fohnsdorf teilnehmen 
und im Arbeiterheim die Filmvorfüh-
rung „Das Tagebuch einer Biene“ ge-
nießen. Solche kulturellen Veranstal-
tungen sind nicht nur unterhaltsam, 
sondern tragen auch zur Verbunden-
heit in unserer Gemeinde bei.

Die Geburtstagsgratulationen waren 
besondere Momente, insbesondere 
die Ehrung des ältesten Geburtstags-
kinds, das stolze 100 Jahre alt wurde. 
Die Gespräche mit diesem beeindru-
ckenden Jubilar waren für mich be-
sonders interessant und lehrreich.

Ein weiteres Highlight war die Fa-
schingseröffnung am 11.11. am Haupt-
platz Fohnsdorf. Die fröhliche Atmo-
sphäre und die Gemeinschaftsgefühle 
waren spürbar, und ich freue mich da-
rauf, solche Ereignisse in Zukunft wei-
ter begleiten zu dürfen.

Ausblick und Dank!

In den kommenden Monaten ist es 
mein Ziel, den Kontakt zur Bevölke-
rung weiter zu intensivieren. Ihre 
Anliegen sind meine Anliegen, und 
ich stehe Ihnen gerne zur Verfügung. 
Offene und transparente Kommunika-
tion ist mir wichtig, um gemeinsam an 
einer lebenswerten Zukunft für unse-
re Gemeinde zu arbeiten.

Abschließend möchte ich allen dan-
ken, die mich in den ersten Tagen im 
Amt unterstützt haben. Die Vielfalt 
und das Engagement unserer Gemein-
de machen Fohnsdorf zu einem be-
sonderen Ort, und ich freue mich auf 
die gemeinsame Zukunft.

Für Anregungen, Fragen oder Anlie-
gen stehe ich jederzeit zur Verfügung. 
Lassen Sie uns gemeinsam anpacken 
und Fohnsdorf weiterentwickeln!

Ein frohes Weihnachtsfest, schöne 
Festtage und einen guten Rutsch ins 
neue Jahr! 

Mit herzlichen Grüßen,
Christian Holzer

1. Vizebürgermeister 

Wir leben wahrlich in krisenhaften 
und turbulenten Zeiten. Von der Pan-
demie, über mehrere kriegerische 
Konflikte und deren vielfältige Aus-
wirkungen bis hin zur Inflation und 
Teuerung, die uns alle im täglichen 
Leben massiv betreffen.

Einnahmen-Ausgaben-Schere

Von diesen Entwicklungen sind natür-
lich auch die Gemeinden nicht aus-
genommen. Die Teuerung, hohe Kre-
ditzinsen und steigende Lohnkosten, 
aber auch sinkende Einnahmen belas-
ten die Gemeindebudgets. Die schwä-
chelnde Wirtschaft führt – wenn auch 
zeitverzögert- zu niedrigeren Steuer-
einnahmen und folglich zu einem ge-
ringeren Anteil am „Steuerkuchen“.

Hinzu kommt natürlich, dass den Ge-
meinden auch immer wieder neue und 
zusätzliche Aufgaben überantwortet 
werden, die ebenfalls finanziert wer-
den müssen. Bei all diesen Herausfor-
derungen ist daher eine umsichtige 
Budgetplanung ganz wesentlich! 

Prioritäten richtig setzen

Sehr wichtig ist ein klares Bekennt-
nis zur Unterstützung und Förderung 
unserer Einsatzorganisationen, Ver-
eine, Schulen und Kinderbetreuungs-
einrichtungen (Kindergärten, Kin-
derhort/Kinderhaus). Natürlich ist 
daneben die Erfüllung der Kernaufga-
ben einer Gemeinde unerlässlich. Dies 
betrifft beispielsweise die Bereiche 
der KWM (Kanal, Wasser, Müll) und 
die Infrastruktur (Straßen, Geh- und 
Radwege, Hochwasserschutz, etc.). Al-
leine für die Sanierung unseres Stra-
ßennetzes wurden zuletzt über zwei 
Millionen Euro freigegeben. Sämtli-

che Investitionen wurden einstimmig 
beschlossen und sollen bis Ende 2024 
umgesetzt werden.

Chancen nützen

Der aktuelle Finanzausgleich zwi-
schen dem Bund, den Bundesländern 
und den Gemeinden eröffnet neue 
Chancen. Die Dotierung eines „Zu-
kunftsfonds“ mit € 1,1 Milliarden pro 
Jahr für Kinderbetreuung, Wohnen 
sowie Klima- und Umweltschutz ist 
völlig neu und einzigartig. Hier kön-
nen gemeindeseitig wirklich wichtige 
Projekte finanziert werden. Ein erstes 
Ziel wäre die Umsetzung von Solar- 
und Photovoltaikanlagen auf gemein-
deeigenen Dächern.

Herausforderungen annehmen

Dringender Handlungsbedarf besteht 
in der Ansiedelung eines zusätzlichen 
Nahversorgers und vor allem auch bei 
der ärztlichen Versorgung. Bei den 
Allgemeinmedizinern sind bereits 
drei von fünf Kassenarztstellen nicht 
besetzt. Diese Situation ist auf Dauer 
nicht tragbar- weder für die Bevöl-
kerung noch für die zwei praktizie-
renden Ärzte. Außerdem fehlt es in 
unserer Region an Kinder- und Frau-
enärzten. 

Bürgerservicestelle

Gerade die letzten Jahre haben ge-
zeigt, wie wichtig die Gemeinde als 
oftmals erste Anlaufstelle für Bürge-
rinnen und Bürger ist. Gemeinden 
werden zurecht als Keimzellen und 
Wurzeln der Demokratie bezeichnet 
– sie leben von Bürgerbeteiligung, di-
rekten Kontakt und persönlichen Ge-
sprächen. In diesem Sinne darf ich Sie 
einladen Ihre Ideen, Wünsche, Anlie-

Geschätzte Fohnsdorferinnen und Fohnsdorfer!
Liebe Jugend!

gen und auch Beschwer-
den einzubringen. 

Ich wünsche Ihnen be-
sinnliche Weihnachten, 
ein frohes Fest sowie al-
les erdenklich Gute und 
viel Gesundheit im neuen 
Jahr! 

Ihr 
Ing. Mag. Volkart Kienzl

2. Vizebürgermeister
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Der Winter ist da und mit ihm auch Eis, Glätte und Schneefall. 
Als Eigentümer von Liegenschaften treffen Sie dabei einige 
Pflichten. 

Gehsteige und Gehwege im Ortsgebiet: 

Die Eigentümer von Liegenschaften in Ortsgebieten haben da-
für zu sorgen, dass die entlang einer Liegenschaft in einer Ent-
fernung von 3 Meter vorhandenen, dem öffentlichen Verkehr 
dienenden Gehsteige und Gehwege einschließlich der im Zuge 
befindlichen Stiegenanlagen entlang der Liegenschaft in der 
Zeit von 6 bis 22 Uhr von Schnee und Verunreinigungen ge-
säubert sowie bei Schnee und Eis bestreut sind. Ist im Ortsge-
biet kein Gehsteig oder Gehweg vorhanden, so ist der Straßen-
rand in der Breite von 1 Meter zu säubern bzw. zu bestreuen. 
Daraus ergibt sich, dass auch die Gemeinde Fohnsdorf bei den 
gemeindeeigenen Objekten für eine entsprechende Räumung 
bzw. Bestreuung verantwortlich ist. Diese Räumung erfolgt 
im Zuge des Winterdienstes mit Pflügen und Kleintrakto-
ren. Die Bediensteten des Wirtschaftshofes sind angewiesen 
auch Strecken zwischen den gemeindeeigenen Objekten und 
Privatobjekten mit abgesenktem Pflug zu befahren. Dadurch 
erfolgt zwischenzeitlich auch eine Schneeräumung und Be-
treuung für Privatobjekte. Aus dieser Serviceleistung kann je-
doch keinesfalls ein Rechtsanspruch auf Beibehaltung dieser 
Gepflogenheit oder gar eine Haftungsübernahme durch die 
Gemeinde Fohnsdorf abgleitet werden. 

Die Gemeinde Fohnsdorf ist im Rahmen der Ver-
kehrssicherheit zur Schneeräumung und Streuung 
der von ihr zu betreuenden Straßen an allen Tagen, 
also auch an Sonn- und Feiertagen, verpflichtet. Es 
kann jedoch keiner Gemeinde zugemutet werden, 
dass eine gleichzeitige Räumung oder Bestreuung 
des gesamten Straßennetzes erfolgt.
Die Räumung bzw. Betreuung erfolgt von der Ge-
meinde Fohnsdorf nach Wichtigkeit der Straßen. 
Das bedeutet: Verkehrsreiche Straßen sind vor 
Nebenstraße und Wegen von Schnee und Eis zu be-
freien. 

Pflichten der Anrainer
im Sinne der STVO

Schneeräumung durch die 
Gemeinde Fohnsdorf

Dachlawinen stellen eine immer größere Gefahr dar. Die Ge-
meinde Fohnsdorf möchte darauf hinweisen, dass bei Gefahr 
von Dachlawinen stets der Hausbesitzer für eine entsprechen-
de Kennzeichnung verantwortlich ist. Gleichzeitig ersuchen 
wir im Falle eines Dachlawinenabganges den heruntergefal-
lenen Schnee oder das heruntergefallene Eis von der Straße 
bzw. vom Gehsteig zu entfernen.

Vorsicht Dachlawinen!

In der Gemeinde Fohnsdorf ist ein ständiger Winter-
dienst eingerichtet. Die Mitarbeiter des Wirtschafts-
hofes stehen zu jeder Tages- und Nachtzeit in Rufbe-
reitschaft. Mehr als 115 Kilometer Straßen und mehr 
als 25 Kilometer Gehsteige müssen von Schnee ge-
räumt oder bestreut werden. 
Die Mitarbeiter des Wirtschaftshofes machen alles, 
was in ihrer Macht steht, um für einen klaglosen 
Winterdienst zu sorgen. Wir bitten jedoch um Ver-
ständnis, dass nicht alle Straßenstücke oder Geh-
wege gleichzeitig von Schnee befreit oder bestreut 
werden können. 

Winterdienst
der Gemeinde Fohnsdorf

Frohe Weihnachten und Prosit Neujahr!

8753 Fohnsdorf, Judenburger Straße 29, 03573/34485

WINTERDIENST WINTERDIENST

Christbaumrückholaktion
Auch in diesem Winter findet wieder 
eine Rückholaktion für Christbäume 
statt. Die gesäuberten Christbäume 
(ohne Lametta und Zuckerlpapier) 
können Sie in unseren Sammelboxen 
für Strauchschnitt in der Josef-Res-
sel-Gasse jederzeit entsorgen.

Die KWM Fohnsdorf und die Gemein-
de Fohnsdorf führen auch dieses Jahr 
wieder eine kostenlose Rückholaktion 
für Christbäume durch.
Die Abholung der Christbäume be-
ginnt am 8.1.2024. Die Christbäume 
bei den Altstoffinseln der Gemeinde 
Fohnsdorf ablagern.

Parkende Autos erschweren den 
Winterdienst

Es wird darauf hingewiesen, dass am Straßenrand 
abgestellte und parkende Autos eine Schneeräu-
mung erschweren oder sogar verhindern. Gemäß 
Straßenverkehrsordnung dürfen Kraftfahrzeuge 
nur so abgestellt werden, dass mindestens zwei 
Fahrtstreifen frei befahrbar bleiben.

Sollte eine Schneeräumung bzw. Bestreuung auf-
grund von verkehrswidrig abgestellten Kraftfahr-
zeugen nicht möglich sein, so werden die Verur-
sacher von den Mitarbeitern des Winterdienstes 
aufgenommen und im Falle einer daraus resultie-
renden Haftungsfrage einer Prüfung unterzogen. 
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KATASTROPHENEINSATZ KATASTROPHENEINSATZ

36 Stunden Dauereinsatz für den Krisenstab
Die massiven  Schneefälle verursachten im Murtal Schäden an den Stromnetzen.
Die Gemeinde Fohnsdorf war bis zu 36 Stunden ohne Strom.
Der Krisenstab richtete eine Einsatzzentrale im Rüsthaus der Feuerwehr
Fohnsdorf ein.

36 Stunden Dauereinsatz für den 
Krisenstab Die massiven Schneefäl-
le verursachten im Murtal Schäden 
an den Stromnetzen. Die Gemein-
de Fohnsdorf war bis zu 36 Stunden 
ohne Strom. Der Krisenstab richtete 
die Einsatzzentrale im Rüsthaus der 
Feuerwehr Fohnsdorf ein. 
Nach knapp 36 Stunden durchgehen-
den Einsatzdienst unter der Leitung 
von Bgm. Mario Lipus und FF-Kom-
mandant Leo Temnitzer konnte der 
Großeinsatz am Sonntagabend, dem 
3. Dezember, beendet werden. Nach-
dem die Stromversorgung wieder 
hergestellt wurde, wurden sukzes-
sive die eingeleiteten Maßnahmen 
zurückgefahren und beendet. Die 
Einsatzzentrale bei der Feuerwehr 
Fohnsdorf war für diese Extremsitu-

ation bestens gerüstet. Da auch die 
Wärmeversorgung ohne Strom nicht 
möglich war, wurden Notunterkünf-
te in der Feuerwehr eingerichtet, da 
lange nicht abschätzbar war, ob die 
Stromversorgung am Sonntag wieder 
stehen würde. Zusätzlich gab es auch 
warme Suppen, Würstel und Tee. 
Um die Wasserver- und Abwasser-
entsorgung sicher zu stellen, wurden 
die Pumpstationen mit Notstromag-
gregaten betrieben. Ebenso wurden 
unsere Landwirte mit Notstromag-
gregaten versorgt. Die Räumung der 
gemeindeeigenen Straßen und Geh-
steige durch den Winterdienst muss-
te großteils abgebrochen werden, da 
das Betanken der vielen Notstromag-
gregate den Einsatz aller Fahrzeuge 
des Winterdienstes erforderte. Ohne 

ständiges Betanken im 
Wechsel wäre die Not-
stromversorgung nicht 
möglich gewesen. Not-
stromaggregate waren 
auch an den systemre-
levanten Gebäuden und 
Einrichtungen (Pfle-
geheime, Lebenshilfe, 
Pumpwerke für Wasser-
ver- und Abwasserent-
sorgung, Einsatzzent-
rale der Feuerwehr und 
zahlreiche landwirt-
schaftliche Betriebe) im 
Einsatz. Nachdem nach 
36 Stunden Dauerein-
satz des Krisenstabes 
und der Kameradinnen 
und Kameraden aller 
Fohnsdorfer Wehren die 
Stromversorgung durch 
Energie Steiermark und 
den Stadtwerken wieder 
hergestellt war, wurden 
auch die gesetzten Maß-
nahmen schrittweise be-
endet.
Glücklicherweise verlief 
dieser Einsatz für die 

Einsatzkräfte unfallfrei. Ein großer Dank gilt hier 
den Fohnsdorfer Wehren, den benachbarten Feu-
erwehren der Gemeinde Fohnsdorf, der Ortsstelle 
der Rettung, den eingeteilten Polizeikräften, der 
KWM Fohnsdorf, den unterstützenden Landwir-
ten, der Fa. Erdbau Vorraber GmbH, Fa. Kalteneg-
ger Bau, Fa. Stvarnik Bau, Fa. Elektro Hörl, Fam. 
Wildbolz sowie allen anderen Firmen und den 
zahlreichen privaten Helferinnen und Helfern, die 
uns in dieser Situation tatkräftig unterstützt ha-
ben.
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NACHRUF EINSCHREIBUNGEN

Josef Michael Grohs kam am 23. Jänner 1951 auf die Welt und besuchte die 
Volksschulen Kapfenberg und Fohnsdorf sowie das Gymnasium in Judenburg.  
Nach der Ablegung der Matura inskribierte Dr. Josef Michael Grohs an der 
Karl-Franzens-  Universität in Graz. 
Nach dem Abschluss des Studiums kehrte Dr. Josef Michael Grohs zurück 
nach Fohnsdorf, wo er von 1986 bis zum Jahr 2016 eine Ordination als Allge-
meinmediziner erfolgreich führte. 
Dr. Josef Michael Grohs war nicht nur als Allgemeinmediziner jahrzehntelang 
für die Fohnsdorferinnen und Fohnsdorfer tätig. Er war auch in der Bevölke-
rung sehr beliebt. „Joschi“ – wie er gerufen wurde, war im Notfall immer er-
reichbar und stand mit Rat und Tat zur Verfügung. 
Am 22.11.2023 hat Dr. Josef Michael Grohs nach schwerer, mit Geduld ertrage-
ner Krankheit seine Augen für immer geschlossen. 
Lieber Joschi – die Gemeinde Fohnsdorf dankt Dir für deinen unermüdlichen 
Einsatz. 
Wir werden Dir stets ein ehrendes Gedenken bewahren. 

Der Bürgermeister: 
Ing. Mario Lipus

Nachruf Dr. Grohs:

Man lebt zweimal: 

das erste Mal in der Wirklichkeit, 

das zweite Mal in der Erinnerung.

(Honoré de Balzak)

Gemeinsam Gesund Bewegen Tag
Am Nationalfeiertag dem 26.10.2023 fand der „Ge-
meinsam Gesund Bewegen Tag“ statt. Rund 70 Teil-
nehmerInnen trafen sich um 10.00 Uhr beim Rüst-
haus der FF Fohnsdorf. Im Beisein von Bgm. Mario 
Lipus und GR. Helmut Tscharre begaben sich die 
Anwesenden entweder auf die Familienstrecke: Start 
Rüsthaus FF Fohnsdorf- Geh- und Radweg Ratten-
berg- Aichfeldstraße- Ackerweg- Fohndorfer Stra-
ße- Grazerstraße- Quergasse- Landstraße- Ziel Rüst-

haus FF Fohnsdorf oder auf die Profistrecke: Start 
Rüsthaus FF Fohnsdorf- Geh- und Radweg Ratten-
berg-Farracherweg-Schotterstraße Rattenberger-
weg- Ackerweg- Fohndorfer Straße- Grazerstraße- 
Quergasse- Landstraße- Ziel Rüsthaus FF Fohnsdorf.
Für alle TeilnehmerInnen gab es nach erfolgter Stre-
ckenbewältigung ein Getränk und als Andenken eine 
Medaille. 
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Frohe Weihnachten und viel Glück und Erfolg im neuen Jahr

DIETERSDORF, Bahndammgasse 8a,
FOHNSDORF, Grabenstraße 17

HETZENDORF, Pölssteg 8
am Mittwoch, 28.2.2024
von 13.00 bis 15.00 Uhr 

in den Kindergärten 

Hauptstraße 17, Fohnsdorf
am Mittwoch, 28.2.2024
von 8.30 bis 11.00 Uhr 

im Gemeindeamt!

Schnuppermöglichkeit und Einschrei-
bung nach Vereinbarung möglich! Tel. 

03573/3416

Bei der Einschreibung ist die Geburtsurkunde 

und Sozialversicherungsnummer vorzuweisen, 

ebenso ein Impfpass. Das Einschreibeverfahren 

in die Volksschulen Dietersdorf und Fohnsdorf 

wird zur gegebenen Zeit gesondert durchgeführt.

Telefon:0664/10131990 · www.murtalreisen.at
Ein frohes Weihnachtsfest und viel 
Glück und Gesundheit im neuen Jahr!

GEMEINDEKINDERGÄRTEN

KINDERHORT/
KINDERHAUS FOHNSDORF

MUSIKSCHULE FOHNSDORF

Über das Einschreibeverfahren
 im Volksschulcluster Fohnsdorf werden 
die Erziehungsberechtigten von Seiten

der Direktion
gesondert informiert

VOLKSSCHULEN DIETERSDORF UND 
FOHNSDORF

INSERATE EINSCHREIBUNGEN

www.pappas.at

Bundesstraße 10, 8753 Fohnsdorf

Tel. 03572 / 82020

Zimtsterne mit Vanille und Zimt

Selbstgemachte Kekse und Plätzchen dürfen in der Weih-
nachtszeit keinesfalls fehlen. Deswegen haben wir heute ein 
ganz besonderes Zimtsterne-Rezept für euch. Unsere Bio-Aro-
men eignen sich sehr gut zur Herstellung und sorgen für einen 
natürlichen Geschmack. 

Zutaten:

3 Eiweiß
250g Birken-Staubzucker 
3 Tropfen  Bio-ätherisches Öl  Vanille 
1/2 Tropfen Bio-ätherisches Öl  Zimt 
300-400g Mandeln

Zubereitung:

• 1    Eiweiß steif schlagen, Vanille und Zimt Bio-Aromen 
hinzufügen und gut verrühren. 

• 2    Birken-Staubzucker sieben und unterrühren. 
• 3    Drei Esslöffel von der Schneemasse abschöpfen und in 

einem extra Gefäß beiseite stellen. 
• 4    Die Mandeln nach und nach vorsichtig in den Teig kne-

ten, bis er nicht mehr klebt. Arbeitsfläche mit Staubzucker 
bestäuben und den Teig darauf ausrollen (ca. ½ cm dick).
Sterne ausstechen, auf ein Backblech geben und mit der ab-
geschöpften Eischneemasse gleichmäßig bestreichen. 

• 5 Im Ofen bei 130-150 °C für 20-30 Minuten backen. Die 
Zimtsterne sind perfekt, wenn sie beim Herausnehmen an 
der Unterseite noch weich sind. 

Wir wünschen gutes Gelingen, schöne Festtage, Gesundheit, 

Glück und Zuversicht für das kommende Jahr!
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Ing. Alfred Kaltenegger

Ausschuss für Bau, 
Raumordnung, Verkehr und 

Ortsbild

Sehr geehrte Leserinnen und Leser!

Dem allgemeinen Trend folgend hinsichtlich Ökolo-
gie, Ökonomie und Klimaschutz ist davon auszuge-
hen, dass aus Raumordnungssicht die Entwicklung 
im Wohnbausektor in Richtung Verdichtung der 
bestehenden Verbauung und Lückenschluss geht. 
Des Weiteren ist hierbei auch eine Übereinanderla-
gerung verschiedenster Nutzungsmöglichkeiten in 
einem Gebiet anzudenken um sogenannte „Baulei-
chen“ hintanzuhalten.
Abgesehen von den oben angeführten Überlegun-
gen der Entwicklung des Gemeindegebietes war und 
wird in den vergangenen und zukünftigen Monaten 
schwerpunktmäßig die Weiterführung und Abklä-
rung bzw. Abwägung der eingebrachten PV-Frei-
landflächenbegehren sein um neben den geforder-
ten Zielsetzungen des Bundes und der Länder eine 
ordnungsgemäße Entwicklung der Gemeinde und 
lebenswerte Umgebung für die Bewohner bestmög-
lich zu garantieren.
Über die vorgesehenen umfassenden Straßensanie-
rungen für 2023 und 2024 wurde ja bereits berich-

tet. Nennenswert erscheint hierbei noch die abge-
schlossene Sanierung der Landesstraße zwischen 
Fohnsdorf und Rattenberg und die Neuerrichtung 
und Verbesserung der bestehenden Bushaltestellen 
an der Kohlenstraße und Sillweger Dorfstraße. Hier-
bei sind auch Warteschutzunterstände vorgesehen. 
Insgesamt werden vorbereitende Arbeiten zur Evalu-
ierung der Verkehrsflüsse der Gemeindestraßen an-
gedacht um eventuelle Verbesserungen vornehmen 
zu können.
Abschließend erlaube ich mir noch auf den nahen-
den Winter einzugehen und kurz zusammengefasst 
anzumerken, dass hierbei rund 89 km Straßen und 
Wege sowie rund 30 km Gehsteige mit im Schnitt 
über 2.000 Einsatzstunden der Räumdienste bei Tag 
und Nachtzeiten zur Bewältigung von Schnee und 
Glätte für die Bevölkerung im Einsatz stehen.

Frohe Weihnachten und ein gutes neues Jahr 
wünscht Ihnen

Ihr Alfred Kaltenegger

Die Entwicklung im Wohnbau 
geht in Richtung Verdichtung 
der bestehenden Verbauung.

BAUEN UND WOHNEN

Ein frohes Weihnachts-

fest und viel Glück im 

neuen Jahr!

8753 FOHNSDORF
Tel. 03573 / 3030 Weitere Infos unter: 

office@sonniges-wohnen.at 
oder 
0664 / 23 00 655 
Mag. (FH) Klaus Donat
www.sonniges-wohnen.at

Hauptstraße 15, 8753 Fohnsdorf

Wir suchen für vorgemerkte 

Kunden Einfamilienhäuser

im Raum Fohnsdorf!

Als Wohnungseigentümer unzu-
frieden mit der Hausverwaltung? 
Das können Sie tun:

Nettes Haus in Judenburg,

Waldrandlage mit Garage und Grund.

KP 217.000 Euro

Es kann vorkommen, dass aus 
den unterschiedlichsten Grün-
den Unzufriedenheit mit der 
Hausverwaltung aufkommt. 
Wenn ich als Wohnungseigen-
tümer Ärger mit der Hausver-
waltung habe, liegt der Wunsch 
nach einem Wechsel nahe. Als 
Eigentümer einer Wohnung ste-
hen Ihnen verschiedene Mög-
lichkeiten offen, um aktiv zu 
handeln. 

Ich sage Ihnen, wie es geht:

1. Abberufung des Verwalters 

vor Gericht:

Wenn grobe Pflichtverletzun-
gen seitens der 
Hausverwaltung 
vorliegen, besteht 
das Recht, beim 
Gericht die Abbe-
rufung des Ver-
walters zu bean-
tragen. Beachten 
Sie jedoch, dass 
dieses Verfahren 
z e i t a u f w e n d i g 
und mit Risiken verbunden ist. 
Aufgrund des Kostenrisikos soll-
ten Sie diesen Weg erst in Be-
tracht ziehen, wenn eine Mehr-
heit der Wohnungseigentümer 
einer Kündigung des Verwal-
tungsvertrags nicht zustimmt.
2. Abberufung durch Mehrheit 

der Eigentümergemeinschaft:

Die effektivere Methode ist die 
Herbeiführung einer Abberu-

fung durch die Mehrheit der 
Eigentümergemeinschaft. Die 
Mehrheit wird dabei nicht nach 
Köpfen, sondern nach Liegen-
schaftsanteilen berechnet.

Wichtig zu wissen: Das gilt nur 

für Eigentümer – ein Mieter 

besitzt kein Stimmrecht!

Ein gültiges Willensbildungsver-
fahren muss dem Beschluss vo-
rausgehen, und allen Stimmbe-
rechtigten sollte die Möglichkeit 
zur Stellungnahme eingeräumt 
werden. Die Entscheidung über 
die Kündigung muss dem bishe-
rigen Verwalter mitgeteilt wer-
den, um wirksam zu werden. Die 

Übermittlung 
des Mehrheits-
b e s c h l u s s e s 
durch einen der 
W o h n u n g s -
eigentümer ge-
nügt; es ist keine 
separate Kündi-
gungserklärung 
erforderlich.

Wichtiger Tipp –

Kündigung zum Jahresende:

Für eine reibungslose Abwick-
lung empfiehlt es sich, eine 
Kündigung zum Jahresende 
auszusprechen. Dadurch wird 
vermieden, dass Abrechnungen 
unnötig verkompliziert werden.
Sie haben weitere Fragen oder 
benötigen Unterstützung? Wir 
stehen Ihnen jederzeit gerne zur 

Verfügung! Kontaktieren Sie uns für 
weitere Informationen.

Ihr Fohnsdorfer Immobilienmakler,

Mag. FH Klaus Donat 
Immobilien Donat – sonniges wohnen

Objekt des Monats
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BAUEN & WOHNEN BAUEN & WOHNEN

Straßenbauten und Sanierungen mit 
Gesamtinvestitionskosten von rund € 2,3 Mi

Hauptstraße 20

Bebauungsgebiet
Sonnenweg

Wasendorferried 
(Kohlbachersiedlung, Doppel-
häuser und Reihenhaus

Mitterweg 3a

Im kommenden Jahr wird die Ge-
meinde Fohnsdorf rund 36.500 m² 
Straßenfläche - dies entspricht ca. 
6-7 km Gemeindestraßenlänge - 
sanieren. Auch Gehsteigbereiche 
von rund 1 km und Sanierung von 
Straßeneinläufen, auf sämtliche 

Ortsteile der Gemeinde Fohns-
dorf aufgeteilt, gehören dazu.
Gesamtinvestitionskosten: rund 
€ 2,3 Mio. Die Bauarbeiten sollten 
bis Ende 2024 abgeschlossen sein. 
Einige Sanierungen von Stra-
ßenanlagen im Dünnschichtver-

fahren von rund 8.800 m² (dies 
entspricht rund 1,6 km Straßen-
länge) sowie noch diverse Kleinsa-
nierungen wurden im Jahr 2023 
noch abgeschlossen.

Bereich Wohnbau und Bevölkerungsentwicklung

2023 wurden zwölf Doppelhäuser 
und ein Reihenhaus mit vier Wohn-
einheiten fertiggestellt. In Planung 
befinden sich weitere Doppelhäuser 
im Wasendorferried als auch zusätz-
lich bewilligte 40 Wohneinheiten an 
der Karl-August-Straße. Somit konnte 
vermehrt Jungfamilienzuzug festge-
stellt werden. 

Weiteres Entwicklungspotential 
steht u.a. mit einer Fertigstellung der 
Wohnanlagen in der Hauptstraße und 
am Mitterweg zur Verfügung, die sich 
derzeit noch im Bau befinden. Insge-
samt konnte Wohnbedarf, insbeson-
dere für Jungfamilien, im Ausmaß von 
über 100 Wohneinheiten als Gegenpol 
zur Abwanderungstendenz der Re-
gion ermöglicht werden.
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BAUEN & WOHNEN ADVENTKRANZÜBERGABE

Generalsanierung der L 503 – 
1,4 Millionen Euro-Projekt wurde umgesetzt

Vor vier Jahren wurde zwischen 
Fohnsdorf und der Ortschaft Ratten-
berg bereits ein Geh- und Radweg ge-
baut, nun wurde auf der L 503 (Ratten-
berger Straße) eine Generalsanierung 
abgeschlossen. „Im August wurde in 
dem 2,7 Kilometer langen Abschnitt 
mit den Arbeiten begonnen. Abge-

sehen von der Generalsanierung der 
Fahrbahn wurde diese auch verbrei-
tert und wurden noch zusätzliche 
Maßnahmen umgesetzt. In Summe 
kommt das Vorhaben auf 1,4 Millionen 
Euro“, sagt Verkehrsreferent LH-Stv. 
Anton Lang.
BGM Ing. Mario Lipus: „Ich darf mich 

bei allen Verantwort-
lichen im Namen aller 
Fohnsdorferinnen und 
Fohnsdorfer für die Er-
neuerung und Verbreite-
rung der L503 bedanken, 
da es auch aus verkehrs- 
und sicherheitstech-
nischer Sicht einen 
Quantensprung der Ver-
bindung innerhalb der 
Katastralgemeinden dar-
stellt. Viele Vorarbeiten 
für diese Generalsanie-
rung wurden bereits im 
Geh- und Radwegebau 
mitberücksichtigt, inklu-
sive gemeindeeigener In-
frastruktur. Somit konn-
te das Vorhaben, positiv 
für die Gemeinde umge-
setzt werden.“

Der Brauch des Adventkran-

zes ist in Österreich tief 

verwurzelt und läutet die 

Vorbereitung auf das Weih-

nachtsfest ein. Das Deko-

rieren des Hauses, der Duft 

von frischen Tannenzweigen 

und brennende Kerzen we-

cken wohlige Erinnerungen. 

Für bellaflora ist es eine lieb 

gewonnene Tradition die 

alljährliche Übergabe des 

Adventkranzes an Gemeinde-

ämter und karitative Einrich-

tungen! Passend hierzu wur-

de, pünktlich zum Start in 

die Adventzeit, Bürgermeis-

ter Mario Lipus ein schön 

geschmückter Adventkranz 

überreicht. Es weihnachtet 

schon!

Frohe Weihnachten und viel Glück für 2024
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Vom einfachen Ölwechsel-Service, über 
das Pickerl, bis zu aufwendigen Reparatur-
arbeiten an Technik und Karosserie, 
bieten wir Ihnen durch Markenübergrei-
fende Ersatzteilbeschaffung, Schulungen 
und, immer wichtiger, Softwarelösungen 
immer die richtige und günstige
Service und Reparaturvariante für alle 
Marken an.

„ Ihr Servicepartner 
für alle Marken“
Bei uns ist Ihr Auto 
immer in besten Händen. 

Range Rover Evoque S, Bj. 2022, 

204 PS, Diesel-Allrad-Automa-

tik,LED,Vollleder,Schiebedach, Navi, 

usw. € 42.990,–

Peugeot 5008 HDI Automatik GT-Line 

7-Sitzer, EZ:10/2020, Anhängevorr., 

LED-Scheinwerfer,

Metallic, Abstandstempomat

Audi A6 Avant Sport 50 TDI Quat-

tro, 286 PS, EZ: 9/2021, Voll-Leder, 

Matrix-LED, 21” Aluräder, Neupreis: € 

110.000,–, jetzt: € 49.990,–

7 Stk. Opel Grandland X, Bj: 2021, 

lagernd, Benzin und Diesel, Schalter 

und Automatic, verschiedene Farben 

und Ausstattungen, ab € 17.490,–

Audi A1 S-Line DSG, Neuwagen mit 

TZ, LED-Scheinwerfer, Sportpaket, 

ACC-Tempomat, Parkpilot uvm. 

€ 29.990,–

Suzuki Swace Kombi Hybrid Automa-

tik, EZ:12/2021, LED-Scheinwerfer, 

Sitzheizung, Aluräder, Metallic uvm. 

€ 17.990,–

6 Stk. Ford Focus Kombi Automatic 

Titanium, 125 PS, Neuwagen mit 

Kurzzulassung, LED,Navi,Sitz-und Lenk-

radheizung, Abstandstempomat, 

verschiedene Farben: € 24.690,–

Ford Transit Doppelkabine-Pritsche, 

131 PS, Bj: 2023, 1900 KM, 7-Sitzer, 

Tempomat, Klima, Bluetooth, uvm. 

Nettopreis: € 33.100,–

5 Stk. Skoda Superb Combi Diesel, 

Bj: 6/2022, 2.0T DI, als Allrad, 

Automatic oder Schalter lagernd, 

Top-Ausstattung, verschiedene Farben 

ab: € 24.990,–

INSERATE

Adventkonzert mit Sängerrunde Pöllau und 

Greakariert, 26. November 2023
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GR Ing. Michael Mader

Vorsitzender Ausschuss Kultur, 

Brauchtum, Marketing, 

Gemeindearchiv und 

Digitalisierung

Liebe Fohnsdorferinnen 

und Fohnsdorfer!

das Jahr neigt sich dem Ende zu und 
wir blicken auf ein abwechslungsrei-
ches Kulturjahr zurück. In den letzten 
Monaten beehrten uns die Roaring 
Sixties, da Blechhauf´n und Reinwald 
Kranner mit der Ralph Duschek Band. 
Immer wieder erfreulich, wenn hoch-
karätige Fohnsdorfer Künstler das Ar-
beiterheim füllen. Als Abschluss hatten 
wir traditionell ein Adventkonzert in 
der Pfarrkirche Fohnsdorf. Auch hier 
freut es mich, dass wir junge Fohnsdor-
fer Künstler dazu gewinnen konnten. 

An dieser Stelle ein herzliches Dan-
keschön an alle AbonnentInnen, bzw. 
Fohnsdorferinnen und Fohnsdorfer 
die sich für einen Besuch einer unse-
rer Veranstaltungen entschieden ha-
ben. Ohne Sie würde es ein Kulturpro-
gramm in dieser Form nicht geben.

Erfreulich ist, dass wir den Preis für das 
Abo 2024 mit 70€ beibehalten werden. 
Des Weiteren gibt es für die sechs Abo-
Veranstaltungen bei Einzelkauf für 
Kinder und Jugendliche bis 18 Jahre, 
sowie für Zivil- und Grundwehrdiener 
Ermäßigungen. Jeweils 5€ werden vom 
regulären Vorverkaufs- bzw. Abendkar-
tenpreis abgezogen.

Das Programm für 2024 ist fixiert und 
auch für das Dorffest ist musikalisch al-
les unter Dach und Fach. Natürlich gibt 
es wieder einige Zusatzveranstaltun-
gen, wo auch für die Jugend ein High-
light im Arbeiterheim geplant ist. 

Mit einem Clubbing wollen wir auch 
hier Akzente setzten. Diese Veranstal-
tung werden wir gemeinsam mit dem 
Jugendausschuss organisieren.

Im Bereich der Digitalisierung gibt es 
laufend Erweiterungen bei der Glas-
faseranbindung. Aber auch Cyber-Si-
cherheitsschulungen für Gemeinde-
bedienstete werden angeboten, um 
etwaige Bedrohungen frühzeitig zu er-
kennen.

Bei den Damen vom Kulturbüro und 
der Bücherei, sowie der Musikschule 
Fohnsdorf bedanke ich mich für die 
gute und konstruktive Zusammen-
arbeit. Ebenfalls danke sagen möchte 
ich unseren Ausschussmitgliedern für 
die stets ruhigen und sachlichen Sit-
zungen. 

Für Fragen, bzw. Anregungen und In-
puts stehen Ihnen ich und Volkar Bian-
ca vom Kulturbüro jederzeit gerne un-
ter folgendem Kontakt zur Verfügung. 
michael010477@gmail.com oder Bian-
ca.Volkar@fohnsdorf.gv.at 

Für die Adventzeit wünsche ich Ihnen 
allen ein paar ruhige und schöne Stun-
den mit der Familie, sowie ein besinn-
liches Weihnachtsfest und einen guten, 
aber vor allem gesunden Rutsch in das 
neue Jahr.

Glück Auf! 
Michael Mader

KULTURELLES FOHNSDORF KULTURELLES FOHNSDORF

Kabarett mit Lukas Resetarits, 

9. September 2023

The Roaring Sixties Company, 

23. September 2023

 Reinwald Kranner & Ralph Duschek, 

18. November 2023

Da Blechhauf´n mit seinem neuen 

Programm „Well Done“, 

7. Oktober 2023
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KULTURELLES FOHNSDORFKULTURELLES FOHNSDORF

KulturABO 2024
2024 starten wir mit einem sehens-
werten Kulturprogramm durch. Von 
nationalen Kabarettstars, über Blas-
musik bis hin zu Volksmusik und Klas-
sik. Ein abwechslungsreicher Mix für 
alle Kulturfans. 
Speziell für Abonnenten bietet sich 
ein ansehnlicher Preisvorteil.
Zum Preis von 70€ ist das Abo im 
Kulturreferat erhältlich. Gegenüber 
dem Einzelkauf beträgt der Preisvor-
teil rund 30%. Wenn Sie kein Abo in 

Anspruch nehmen möchten, können 
Sie die Karten für Einzelveranstal-
tungen in der Bürgeservicestelle der 
Gemeinde Fohnsdorf und auf www.
shop.eventjet.at/ticketsfohnsdorf er-
werben. Die Karten für die Kabaretts 
gibt es zusätzlich auch auf öticket. 
Wir freuen uns schon sehr auf unsere 
Künstler und auf Sie!

Ihr Kulturreferent Michael Mader 

mit Bianca Volkar & Inge Amtmann

Zu den Tickets

1. Abokonzert 

Neujahrskonzert „Walzerperlen“ 
12.01.2024, 19:30 Uhr – VVK: 20 € AK: 23 €

30 Jahre im ¾ Takt. 1994-2024 – So 
lange dürfen die Walzerperlen schon 
Jahr für Jahr ihr Publikum begeis-
tern. Das Jubiläum wollen sie auf der 
Bühne mit einem musikalischen Feu-
erwerk aus den Highlights dieser drei 
Jahrzehnte und ihren persönlichen 
Lieblingsmelodien mit ihrem Publi-
kum feiern. Natürlich haben die Wal-
zerperlen auch wieder eine Gesangs-
               solistin für einige großartige
                    Lieder und Arien eingeladen.

Firma Peter Zechner
Ihr zuverlässiger persönlicher  Ansprechpartner für:

Fertigbeton – Sand- und Schotterlieferungen –

Erdbau- und Abbrucharbeiten – Bauschuttentsorgung

Werk Wasendorf 

Tel. 03573 / 5355

Schloßgasse 87 

Fax 03573 / 34 262

2. Abokonzert 

Abokonzert Roland Düringer 
09.03.2024, 19:30 Uhr 

Kann es denn sein, dass sich ein 
völlig unvorbereiteter Schauspie-
ler, ohne Stück und eingelerntem 
Text und ohne Probe auf die Büh-
ne stellt, zwei Stunden lang das 
ausverkaufte Theater unterhält 
und das Publikum bis zum Schluss 
davon überzeugt ist, dass hier al-

les nach Plan läuft? Kann es denn 
auch sein, dass es neue Gschichtl’n 
aus Düringers Lebensgeschichte 
zu erzählen gibt? Genauso wird es 
sein! Denn in spannenden Zeiten 
tut es gut dem Hirn und der Seele 
einen Regenerationsabend zu gön-
nen. 
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Tipp:
Auch ein

tolles
Weihnachts-geschenk
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3. Abokonzert 

Preisträgerkonzert der Musikschule 
Fohnsdorf 
09.04.2023, 19:30 Uhr  – VVK: 15 €, AK: 18 €

„Prima la musica“ ist der größte öster-
reichische Jugendmusikwettbewerb 
und richtet sich an Kinder und Ju-
gendliche, die Freude am Musizieren 
und musikalischen Wettstreit haben. 
Talent, Ehrgeiz und Disziplin sind die 
Voraussetzung, eine exzellente Musik-
schule als Basis und gut ausgebildete, 

kenntnisreiche PädagogInnen der 
Turbo für herausragende Leistun-
gen. Fohnsdorfer MusikschülerInnen 
stellen sich einmal jährlich dieser 
Herausforderung. Zum Abschluss 
des Landeswettbewerbs präsentieren 
sich alle PreisträgerInnen im Rahmen 
eines Konzertes.

4. Abokonzert 

Sänger und Musikantentreffen 
11.05.2024, 19:30 Uhr – VVK: 15€, AK: 18€

Auch im Jahr 2024 gibt 
es wieder ein Steirisches 
Sänger- und Musikanten-
treffen aus Fohnsdorf. 
Neben den Hausherren 
Greakariert und der 
Kumpitzer Sängerrun-
de dürfen wir uns auf 
den Oimbliah Dreigs-
ang und die Geigenmu-
si aus Bayern, sowie auf 
die bekannte Südtiro-
ler Tanzlmusig freuen. 
Durch das Programm 
führt Paul Reicher vom 
ORF Steiermark. Für 
das leibliche Wohl ist ge-
sorgt.

5. Abokonzert 

Nina Hartmann 
28.09.2024 , 19:30 Uhr – 
VVK: 22€, AK: 25 €

ENDLICH HAUSFRAU

 
Das Leben als selbständige, selbst-
bewusste, emanzipierte, alleinver-
dienende, Zimmerpflanzen ziehende 
Frau, Tochter, Freundin, Hop-on Hop-
off Single, Schauspielerin, Autorin und 
Kabarettistin - kurz: für Nina Hart-
mann – ist hart: man muss Termine 
managen, Texte für Castings lernen, 
auftreten, einspringen, mit Ableh-
nungen umgehen, neue Wege finden, 
Mamas Handy updaten, Freundinnen 
trösten, Sexratgeberin sein, Ehemän-
ner daten usw. Nina Hartmann reicht 
es! Sie will endlich Hausfrau sein. 

6. Abokonzert 

Adventkonzert
24.11.2024, 18:00 Uhr  – 
VVK: 12 €, AK: 15 € 

Kärntner Viergesang
Thomaz Plahutnik (Zither)

Dr. Dr. Christian Stromberger Siftspfarrer von 

St. Georgen am Längsee (Moderation)

Der Kärntner Viergesang zählt seit Jahren zu den 
renommiertesten Volksliedinterpreten und zählt zu 
den besten gemischten Quartetten in Kärnten.
Ihr unverwechselbarer Klang und ihre Experimen-
tierfreudigkeit, nämlich immer wieder auch die 
Grenzen zu benachbarten Genres auszuloten, hat 
die vier Sänger weit über Kärnten hinaus bekannt 
gemacht.








































































